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Grußwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit dem Frühjahr 2020 hat die Corona Pandemie in allen Bereichen zu drastischen Veränderungen 
geführt: Umsatzeinbrüche sowie Kurzarbeit sind Folgen des massiven Rückgangs des Tourismus 
und dem damit verbundenen Einbruch des Arbeitsaufkommens im Textilservice. Die langjährige 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Kunden und Lieferanten hat sich hier als krisensicheres 
Fundament erwiesen. Unsere Lieferpartner erarbeiteten sehr gut funktionierende Hygienekonzepte, 
sodass unsere Lieferketten trotz aller Herausforderungen erfreulicherweise aufrecht erhalten blei-
ben konnten. Auch wenn wir in diesem für uns so turbulenten Jahr lediglich einen Auszug unseres 
nachhaltigen Schaffens aufzeigen, so verfolgen wir weiterhin zum Wohle von Mensch und Umwelt 
unsere strikte Zertifizierungsstrategie für verantwortungsbewusste und sicher hergestellte Objekt-
textilien. Denn die Liste von Menschen- und Arbeitsrechtsverletzungen und Umweltzerstörungen 
in Ländern der Textil- und Bekleidungsproduktion ist lang – und geht zu Lasten der schwächsten 
Glieder einer langen Lieferkette. 

Ausbeutung? Nein danke! 
Dibella hat sich bereits vor vielen Jahren für einen Ausstieg aus den ausbeuterischen Systemen in 
Asiens Textil- und Bekleidungsindustrie entschieden. Seither stellen wir sukzessive auf Fasern und 
Textilien aus Produktionsstätten um, die nach hohen Nachhaltigkeitsstandards zertifiziert sind. 

Die Textilindustrie ist von einer starken Arbeitsteilung geprägt, die in der Baumwolle verarbeitenden 
Industrie besonders stark ausgeprägt ist. Die Aufteilung in die zahllosen Produktionsschritte hat 
dabei einen erheblichen Nachteil: Sie macht eine Rückverfolgbarkeit der Lieferkette nahezu unmög-



lich und erschwert die Umsetzung nachhaltiger, sicherer Bedingungen von der Farm bis zur Näherei. 
Unglücke wie der Einsturz des Rana Plaza in Bangladesch haben gezeigt, wohin das führen kann. 

Dibella lehnt diese Undurchsichtigkeit der Produktionswege ab. Daher haben wir unsere Wertschöp-
fungskette auf glaubwürdige, unabhängige Zertifizierungen umgestellt; sie bringen Transparenz in 
die Verarbeitungswege des „weißen Goldes“ und gewährleisten die Einhaltung von Menschenrech-
ten, Kernarbeitsnormen und ökologischen Bedingungen in allen Fertigungsstufen. Weil aber kaum 
ein Siegel sämtliche Anforderungen für den kompletten Herstellprozess abdecken kann, setzt Dibel-
la auf ineinandergreifende Konzepte: Für biologisch angebaute Baumwolle, mit der Farmer ihren 
Lebensunterhalt bestreiten können, kombiniert Dibella GOTS und Fairtrade. Für das konventionelle 
Sortiment von Dibella haben wir uns für die langfristige Umstellung auf Cotton made in Africa ent-
schieden, wobei die Produkt- und Produktionsstandards „Made in Green“ oder das EU-Öko-Label 
schon heute die Gewissheit geben, dass die weiterverarbeitenden Fertigungs-betriebe wie z.B. Blei-
cherei/Färberei sowie Konfektion nachhaltig handeln. Darüber hinaus wurde Dibellas Geschäfts-
tätigkeit ganzheitlich auf soziale und ökologische Kriterien geprüft und mit dem staatlichen Siegel 
„Grüner Knopf” ausgezeichnet.

Unserer gesamten Branche stehen weitreichende Veränderungen bevor. Als Hersteller nachhaltiger 
Textilien sehen wir es als unsere Aufgabe an diese gemeinsam mit unseren Partnern zu meistern. Ein 
wichtiger Meilenstein war die Teilnahme am umfangreichen Review Prozesses des Textilbündnisses, 
nach dessen Abschluss im November 2021 unser Review Bericht als herausragendes Dokument er-
arbeitet wurde. Als Fortschrittsbericht 2020 haben wir uns daher für unseren Review Bericht ent-
schieden, da er unsere individuelle Verantwortung im Liefernetzwerk darstellt. Er ist ein weiterer 
Schritt auf dem Weg in die Zukunft.

Herzlichst,

Ihr 

Ralf Hellmann, CEO
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